
Maturaball 2002 

Am 9. Februar 2002 fand das zweite Mal seit Jahren wieder der beliebte und gut besuchte 
Ball des WIKU im Grazer Congress statt. Wieder wurde die Veranstaltung zum unvergessli-
chen Erlebnis für alle Maturanten, deren Eltern und Verwandte, die zahlreich erschienenen 
Lehrer, Vertreter der Eltern- und Absolventenvereine sowie  für die zahlreiche Jugend.  
Dass hinter so einem gut gelungenen Fest eine nahezu unvorstellbare Arbeit und Organisa-
tion stehen, die von den in wirtschaftlichen Belangen doch  noch nicht ganz so erfahrenen 
SchülerInnen der 8. Klassen mit Bravour gemeistert wurden, zeigen folgende Fakten und 
Zahlen: 
Schon in der 6. oder gar 5. Klasse wurden die Räumlichkeiten  im Congress  reserviert 
(Mietkosten rund 180.000 ATS), sowie die Band bestellt (22.000 ATS.) 
In der 7.Klasse legte man Disco (10.000 ATS ), Übergangslokal (5.000 ATS), Sektfrühstück 
(19.000 ATS), sowie die Tanzschule (17.000  ATS) fest.  Zu diesem Zeitpunkt hatte das Ma-
turaball-Komitee  schon ca. 100 freiwillige Arbeitsstunden neben der Schule investiert, Kon-
ten eröffnet, Angebote eingeholt und Verträge geschlossen. 
In der 8. Klasse nahm das Ganze konkretere Formen an. Ballthema, Polonaise, Mitter-
nachtseinlage, Ehrenschutz wurden besprochen, Sponsoren aufgetrieben, ca. 1400 Tombo-
lapreise gesammelt. Ab Weihnachten wurde an den Reden zur Eröffnung gefeilt, der Blu-
menschmuck (6000 ATS) bestellt und die Proben in der Tanzschule gestartet. Für die mo-
dern-barock gehaltene Polonaise waren rund 40 Stunden, für die 4 Gruppen der Mitter-
nachtseinlage ca. 50 Stunden Probe notwendig. Am Tag des Balles fanden sich die Maturan-
ten um 10 Uhr im Congress ein und verließen  ihn als letzte um 3 Uhr am Morgen des nächs-
ten Tages. Dazwischen lagen 17 Stunden harter Arbeit, bestehend aus Bühnenauftritten, 
Verkaufen von Losen, Maturazeitungen, 600 Rosen, Mehlspeisen, Organisieren des Schätz-
spieles, Betreuen von Gästen und vieles mehr. Schließlich mussten ja an diesem Abend die 
Gesamtkosten von fast 370.000 ATS von  den 76 MaturantInnen hereingebracht werden. 
Eine herzliche Gratulation ihnen allen für das gute Gelingen. 
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